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ein; die grössten Barometer - Schwankungen kommen in den

kälteren Monaten vor, besonders im Februar, wo sich schon

die Aequinoctial - Stürme geltend machen; die kleinsten in den

wärmeren Monaten.

Barometrische Windrose.
Längst schon erkannte man den Einfluss der Winde auf

die Aenderungen des Barometerstandes; aus demselben hat der

berühmte Naturforscher D o v e sein Drehungsgesetz der Winde
abgeleitet, und den von der Drehung des Windes abhängigen

Gang des Luftdruckes nachgewiesen, wie ich in einer früheren
Abhandlung auseinandergesetzt habe. (Siehe Beiträge zur Kli¬

matologie von Oberösterreieh in dem Jahres - Berichte des

Museums - Francisco - Carolinum 1855.)
Um den Einfluss der Winde auf den Stand des Baro¬

meters auszumitteln, werden seit 24 Jahren um 10 h Morgens,

Mittags und 2 h Abends regelmässige Beobachtungen über die

Windesrichtung und den gleichzeitigen Luftdruck angestellt, mit
der Vorsicht, dass zu obigen Zwecken nur solche Beobach¬

tungen verwendet wurden, wenn die Windesrichtung an der

Erdoberfläche mit dem Wolkenzüge übereinstimmte.

Die Beobachtungen geben folgendes Resultat:

Bei Winden
Barometer - Zahl der

Stand. Beobachtun gen.

N
w

324-86 179
NO 323-58 1048
0 322-96 3899
SO 319-26 323
s 320-42 170
SW 321-98 784
w 322-67 63 63
NW. 323 78 15 59
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